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be der Danziger 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
f 222 E den 13. October, 8 1 9 885 h 
so” Berlin, 13. Dei. Die „Nordd. Allg. Ruben meldet, 
daß der Landtag wahrſcheinlich ſchon am 4. Kobember zu⸗ 
g ſammentreten wird. 
Mit dem Bau einer Panzerfregatte in Heppens wird 
ſchon in nächſter Zeit vorgegangen. 

Wien, 13. Oct. Das hleſige „Tageblatt“ meldet, daß 
Hr. v. Beuſt ein Rundſchreiben an die Geſandten über die 
letzten Vorgänge und Regierungsmaßregeln in Böhmen 


vorbereitet. 
Paris, 13. Det, Die „Patrie“ meldet: In Baree⸗ 
long und den andern cataloniſchen Städten cireuliren 


Abdreſſen, welche die Dietatur Prims forde t 
blen Kriegsſchiſſe kehrten von der ſpaniſchen Küſte zu⸗ 
rück, da kein Fremder behelligt worden. 


B40. Berlin, 12 Det. [Mandatserledigungen.] 
Während und jeit Det letzten Landtagsſeſſion find, ſoviel uns 
belannt geworden, im Ganzen 33 Mandate für das Abgeord⸗ 
netenhaus zur Erledigung gelangt, von deuen heute noch zwölf 
unbeſetzt waren. Aus verſchievenen Gründen wurden ſechs 

u date annullirt, die inzwiſchen in allen Fällen durch die 
Wfeverwahl der betreffenden Mitglieder (Ahlmann, Krüger, 
7 Bade Thilo, Witt und v. Tempelhoff) wieder beſetzt 
worden ſind. Durch Tod ſind vier Mandate, die der Ab⸗ 
geordneten v. Waligorskt, 1 0 v. Kries und Stein⸗ 
räber, erloſchen. Wegen Anſtellung oder Beförderung im 
Giaatsdienſt mußten 8 Abgeordnete ausſcheiden: Frhr. Kuniſch 
Schilling — wiedergewählt — Dr. Henſen, 
v. Flottwell, Engelcke. 
Aus verſchiedenen Gründen haben endlich 15 Mitglieder ihre 
f elegt, nämlich die Abgeordneten 
ibelt — wiedergewählt —, Bleib⸗ 


De Die fran⸗ 


ner (Rüdesheim), Dr. 


1 


meu, Pl. Metzmacher, Rohden, Stomps, Bahlmann, Graf 
Solms, Dicks, Kühlwetter, Frhr. v. Eerde, Bering, Boy, 
Cöſter. Die Zahl von 15 freiwilligen Mandatsniederlegungen 


Reichstags nur 2 


( 
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28 
45 


Kammerſeſſion ſoll der Verſuch 


bei 432 Mitgliedern des Abgeordvetenhauſes muß als eine 
ſehr beträchtliche erſcheinen, wenn man 8 in Betracht 
ieht, daß von den 297 Mitgliedern des — diätenloſen — 
(Graf Hendel und Dr. Reincke) aus freiem 
Antrieb ihr Mandat niedergelegt haben, während ein Mitglied 

(Graf Grote) geſtorben iſt und zwei andere (o Eicke und 
Dr. Aegidi) wegen Anſtellung im Staatsdienſte ihre Mandate 

niederlegen mußten. Seit der Nachwahl, die an Stelle des 
Letzteren im Kreiſe Wanzleben ſtattgefunden hat, find übrigens 
die Reichstags⸗Mandate vollzählig beſetzt. 5 
— [Reform der Städteordnung.] In der nächſten 
Kane werden, auch aus den 
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ammenden Städteordnungen 
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h 1 vollſten Reaction ent 
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an .Die Meru wohl ſelbſt dagegen nicht viel 
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Verſammlungen und in den Magiftratscollegien ſich befinde 
dürfen, ja, daß ſie nicht einmal getrennt in einem der beiden 
en functioniren können, fol ein Angriff verſucht und 
das Beſtätigungsrecht der Staatsregierung auf die Leiter 
Bürgermeiſter) beſchränkt 
werden. Die ephemere Gemeinde- Ordnung von 1850 kanute 
übrigens die Beſtätigung der Magiſtrats⸗Mitglieder auch nicht 

— [Vierte Bundes verſammlung freier religiöſer 
Gemein en] Es gehören dem Bunde feht zwiſchen 130 und 
140 Gemeinden an; zum erſten Male ſeit 20 Jahren nahmen 
nd 


bt 


und Wien), ſowie bayerifche 
ürnberg, Fürth, Schwalbach und Erlangen) Theil. Im Ganzen 
von 77 Gemeinden 58 Vertreter geſchickt worden. — In dem 
11. October Morgens zur 
hielt, behandelte er das 
eligion das tiefſte, innerſte 
ben des Menſchen. Dieſe Innerlichkeit der Religion müſſe aber 
Außen ſichtbar werden und — zeige ſich in der Forderung 

der freien Selbſtbeſtimmung. Unſer Glück maſſen wir ſelbſt er: 
arbeiten; es wird uns nicht gebracht und nicht geſchenkt, weder 
Thron, noch vom Himmel. Darum de ie Stellung 
der freien Gemeinden mitten in den Beſtrebungen der Welt, ja, 
die Gemeinden ſeien die Baſis aller dieſer Beſtrebungen. Es 
daher, ohne Furcht vor dem Parteigetriebe ſich in daſſelbe 
emeinſchaft, die der Menſchheit das Ziel 


Vortrage, den Hr. Wislicenus am 
Eröffnung der e 


fitzung eröffnete der feitherige Bundesvorſſgende Baltzer. Na 
hörung einiger oeichäftihen Berichte wird über bahnte den 
punkt Ei ist der reliende Anträge verhandelt. Der 

e derſelben — Berliner Gemeinde auf 
be. Diese der von der Synode in 


und enthalten weſentlich 9 genenähen, 
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ung der Sätze iſt nicht wiſſenſchaftlich. Alſo nu N 
— die An freuen, ſchwarz 5 weiß eine Anſicht er 
en und als fertige Wahrheit von jo und ſo viel Unter 
chriften beſtätigt zu ſehen, die nur ern icht um 8 reſolviren 
und dann den Schlaf der Gerechten weiter 11 ie brauchen 
wir aber nicht und die wogen wir nich ba = gu rachdem ich 
noch die HH. Baltzer, Schroder, und Ronge gegen 


di 0 wurde der Antrag der Berlin 
ie Berliner Sätze ausgeſpro gn desverſammlung wahrt ſich 105 
Feſſel; denn wenn die 9 
! noch keine ſolche wären, jo könnten fie doch leicht der 
Keim dazu werden. In einer Feel ni daf Schanze 
mi 3 . 
Delitzſch einem Antrag auf Ertheilung der Rechte ziir er⸗ 
en an Vereine für das Abgeordnetenhaus vorbereitet, Die 
ſammlung beauftragt Hrn. Uhlich, an Schulze ihre Ueberein⸗ 
ftimmung mit der Einbringung eines ſolchen Geſetzes auszu⸗ 
prechen. Die Wahl des Vorſlandes für den Geſammtverband 


ul) 


Wichtigkei 


ergiebt die HH. Bulla, Krebs, Nöckner, Hofferichter und Schäfer, 


als ‚Stellvertreter 2 Schmidt und Müll 


[Waldeultur⸗ 


auch den 
eines Waldeultur⸗Geſetzes einzubringen. Zwiſchen den be⸗ 
theiligten Miniſterien ſind darüber ſchon Berathungen im 


ange. 1 : 

Defterreih. Prag, 10. Det. In Smichow wurden 
heute zwei Escadronen Huſaren einguartiert. — Morgen 
Abends war auf der Kaiſerwieſe bei Smichow ein gechiſches 
Meeting in den großartigſten Dimenſionen beabſichtigt. Zahl⸗ 
reichen, bei den Czechen unbeliebten Perſönlichleiten, dem 
deutſchen Caſino und der Polizei ſollen die Fenſter einge⸗ 
ſchlagen, viele Perſonen inſultirt, das Wettrennen unmöglich 
5 0 werden; von dem Verlaufe dieſes Meetings wird das 


chickfal der Proceſſton abhängig gemacht. Indeſſen wird 


das Wettrennen verſchoben. — Behufs Auflöſung des allen⸗ 
falls morgen ſtattfindenden Smichower Meetings ſind ſtarke 


Truppenmaſſen beordert. Am Belvedere ſoll morgen ein 
Frauen⸗Meeting ſtattfinden. 
© Aus Weſtgalizien, 12. Oct. [Vom Kornmarkte. 


Die Kartoffelernte und die Brennereien. Thätig⸗ 
keit der Petroleum⸗Exportgeſellſchaft] Während im 
Vorjahre unſer Kornmarkt den aus dem Auslande — zumal 
aus Preußen —, eingegangenen Beſtellungen nur theilweiſe 
enügen konnte, iſt gegenwärtig durch die überaus ergiebige 
Ernte durchaus kein Mangel fühlbar. Es herrſcht deshalb 
auch auf unſerem Kornmarkte große Lebhaftigkeit, ia die 
Krakauer Exportgeſellſchaft hat beiſpielsweiſe bereits fo 
große Vorräthe ausgeführt, wie dies ſeit dem Beſtehen der⸗ 
ſelben nicht vorgekommen. Ungeachtet dieſes maſſenhaften 
Exports ſcheint der inländiſche Bedarf durchaus nicht bedroht, 
was auch aus dem beträchtlichen Fallen der Brotpreiſe er⸗ 
ſichtlich, welche gegenwärtig bei uns ſo billig, wie ſie es lange 
nicht geweſen. Ueberhaupt iſt dieſes Jahr für Galizien — 
bezüglich feiner Hauptproduete — Korn und Kartoffeln, 
ein überaus geſegnetes, und wenn unſere Landwirthe nur 
einigermaßen mit ihrem gegenwärtigen Ueberfluſſe rationell 
zu wirthſchaften verſtänden, jo könnten unſere volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe durch den diesjährigen Ernteertrag 
eine fühlbare Aufbeſſerung erreichen. Die Branntwein⸗ 
brennereien, welche durch den worjährigen Ausfall der Kar⸗ 
toffeln den Betrieb einſtellen mußten, find gegenwärtig wie · 
der im vollen Gange, und werden den Städten und Guts⸗ 
befigern einen bedeutenden Gewinn abwerfen. Zumal iſt 
dies von der im eee Style eingerichteten Brennerei 
in Lancut, dem Ackerbauminiſter, Grafen Potocki ehe zu 
bemerken, welcher für dieſes Jahr feine Arbeitskräfte beträcht⸗ 
lich erhöht. Ueberhaupt iſt die Brennerei in Lancut als die 
erſte Galiziens zu betrachten, und verſendet auch ihre feinen 
Liqueure durch ganz Oeſterreich und theilweiſe auch nach dem 
Auslande. — Auch ein anderes noch junges aber gewiß zus 
kunftreiches Landesproduet Galiziens — das bei Drohobyez 
gewonnene Petroleum, ſteigt fortwährend an induſtrieller 
it. Seit während des pergange 


eiche zu dem in früherer Zeit ein ganz anderer geworden. 
Eine Menge neuer Gebäude und Fabriketabliſſements ſind 
um Drohobyez entſtanden, amerikaniſche Maſchinen find mit 
großen Koſten aufgeſtellt und das Directionsperſonal wie 
auch die Arbeiter durch friſche intelligente Kräfte vermehrt 
worden. Ueberdies iſt es den Sachverſtändigen der Droho⸗ 
byczer Petroleum Exportgeſellſchaft auch gelungen, mehrere 
neue Quellen zu entdecken, die für eine lange Reihe von 
Jahren als unerſchöpflich bezeichnet werden. Jedenfalls iſt 
dieſer Industriezweig ein für Galizien überaus wichtiger, und 
dürfte in ſpätern Jahren gewiß auch zur Auſbeſſerung der 
etzt noch ziemlich betrübenden Landesverhältniſſe beitragen. 
England. London, 10. Oct. [Die Regiſtrirung 
der Wähler! iſt vorüber, und ſoviel ſich bis jetzt herausſtellt, 
bringt ſie der liberalen Partei einen Zuwachs. Dem Ge⸗ 
richtshofe der Common Pleas ſteht eine große Arbeit bevor; 
er wird über die Auſprüche von ungefähr 10,000 Frauen die 
fi) aumeldeten, und von einer großen Anzahl Abmiether zu 
eniſcheiden haben. Bei erſteren handelte es ſich um Feſt⸗ 
ſtellung oder Verwerfung ihrer Zuläſſigkeit, während in Bes 
treff der letzteren jeder einzelne Fall ſpeeiell unterſucht wer⸗ 
den muß. — Im Norden ſcheint das Cooperativſyſtem ſtark 
Propaganda zu machen. Eine in Newcaftle erſcheinende 
Zeitung erwähnt für geſtern allein 11 Meetings ſolcher Ge⸗ 
ſellſchaften, bei jedem von denen Bilanz und Dividende zur 
Zufriedenheit aller Betheiligten ausfielen. — In Birmingham 
hat ein großes Meeting von Eiſenfabrikanten aus Nord⸗ und 
Süd“⸗Staffordſhire, Lancaſhire, Leeds, Derbyſhire und 
Wales ſtattgefunden, auf welchem die Gründung eines „Eiſen⸗ 
und Stahl⸗Inſtituts“ beſchloſſen wurde. Dieſes Inſtitut fol 
den Verkehr zwiſchen den einzelnen Fabrikanten erleichtern, 
namentlich durch regelmäßige Meetings zur Erörterung ein⸗ 
ſchläg ger practiſcher und wiſſenſchaftlicher Fragen. Alle 
Angelegenheiten bezüglich der Lohnſätze und Geſchäftsregula⸗ 
9 15 dan von dem Programme des zu gründenden Juſtituts 
ausgeſchloſſen. A 
Spanien. [Für Freiheit des Cultus.] Die Kund⸗ 
gebung der Madrider Bevölkerung zu Gunſten der Freiheit und 
Gleichſtellung der Ban Confeſſionen gipfelte am 8. Oe⸗ 
tober in dem Rufe: „Weg mit dem Concordat!“ Das Jour⸗ 
nal des Debats bemerkt darüber: „Die Bewegung gegen die 
1 9 5 des Clerus ſcheint in Spanien allgemein zu ſein. 
aft überall wurden die Jeſuiten⸗Etabliſſements geſchloſſen, 
jo in Cadix und Leon; in Cadixr wurden die Jeſuften am 
19. September vertrieben, alſo am erſten Tage der Erhebung. 
In Sevilla wurde bereits der erſte Stein zu einer proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche gelegt. Der „Independance Belge“ wird aus 
Madrid geſchrieben: „Da die Mehrzahl der Junten die 
Cultusfreiheit proelamirt hat, jo ſucht der Clerus von Nas 
varra und von einigen Gemeinden der baskiſchen Provinzen 
die religisſe Frage für die carliſtiſche Sache auszubeuten; 
man verſichert ſogar, daß bei den erſten Waffenvertheilungen, 
bei denen es wenig geordnet herging, 20,000 Stück Gewehre 
verſchwunden und in carliſtiſche Hände gelangt ſind.“ Iſt 
dies begründet, ſo erklärt ſich die Nachricht, daß man einen 
Theil der ausgetheilten Waffen alsbald wieder einfordern ließ. 
Amerika, New⸗Dork, 24. Sept. [Zur Wahl Ex⸗ 
ceſſe. Congreß.] Seit dem letzten Bericht iſt die Gewiß⸗ 
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Georgia hat die Geſetzgebung den unerhörten Gewaltſtreich 
vollbracht alle farbigen Mitglieder auszuſchließen. 
mokraten haben dadurch die Majorität erlangt. 

Wirthſchaft erhielt man neulich einen 
Camilla) eine bewaffnete Demokratenrotte einen Ueberfall 
auf eine republikaniſche Veſammlung machte und ein Jörm⸗ 
liches Blutbad unter ihnen anrichtete. \ 
und Verwundeten betrug 50, darunter eine Negerin und ihr 
Kind. — Der Congreß trat eben zuſammen um ſich wieder 
bis zum 16. Okt. zu vertagen. Dieſe kurzen Vertugungs⸗ 
friſten erfüllen den Zweck einer 
ſie den Präſideuten Johnſun im Zaum halten. 


Danzig, den 14. October. 
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Glasglocen. Dem Gewicht nach eſſen die Pariſer jährlich mehr 
als 268 Millionen Pfund Gemüſe, die getriebenen Frühjahrs⸗ 
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Abgegangen nach 
2 Gebrüder, Ulrichs; — von Antwerpen, 8. Okt 
maker; — von Alloa, 8. Okt.: Osiris, 
7. Okt.: Heinrich Theodor, Voß: — 
1 8. Ott.: Viscaya, Robinſon; 
„Okt.: Mathilde, 27 
M von Danzig: 
Marie, — in Söderhamn, 
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abi, 
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Okt.: 
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6 Memel 1.1 
6 Königsberg 340,9 
6 Teal 8 340,9 
7 Coͤslin 334,0 
6 Stettin 339,5 
6 Putbus 337,7 
6 Berlin 338,3 
7 Köln 337,6 
7 Flensburg 339,6 
7 Haparanda 337,8 
7 Stockbolm 340.9 
7 Helder 339,4 


anzig: Von Bremerhaven, 10. Okt.: 

: Geſina, Görte⸗ 
Lind; — von St. Davids, 
— Victor, Darmer; von 
— von Sunderland, 


Lübcke. 


In Bergen, 30. Sept.: 
28. Sept.: Otto Lind, 


Lamm; — 30. Sept.: Queen Victoria, Raſch; — in Wisby, 
20. Sept.: Hilda, Heidmann: — in Amſterdam, 9. Okt.: Rotter⸗ 
m ( Zuidema; — Ondine (SD), Takes; — in Helvoet, 


Schuur; — in Gent, 9. Okt.: Friedrich 

in Aberdeen, 7. Ott.: Fair Wind, 
8. Okt.: Heinrich Sörenſen, Jacobjen; — 
ſulaneren, Nielſen; — in Shields, 8 Okt.: 


— 


ce, Depeſche vom 13. Oetober. 


75 8 chwach wolkig. 

20 ö. 1. ſchwach bededt, Nebel. 
4.1 Od ſchwach bedeckt. 

40 SD mäßig trübe 
20 2 mäßig bedeckt, Nebel. 
62 So ſchwach bewoltt. 

41 8 wach beiter. 
8 w. bezog. ſtarker Nebel. 
43 SY ſchwach fait heiter. 
48 SW Uſchwach bedeckt. 

4,6 Windſtille bedeckt, Nebel. 

3.2 +6 ſ. ſchwach fehlt. gew. See 


von Parzellen⸗Binnenland 
in der Nehrung und Außendeichländereien An vom Magi 
zum Verkauf gejtellt worden, nachdem 
Aer der Uferbauten an der 

ändereien nicht mehr fo. vortheilhaft wie frühe 


Für Unterleibsbruchkranke. 
Appareils régulateurs, 


ohne Schenkelriemen zu tragen, 
erfunden und ne Bez bh Herrn L. Lavedan von Paris, 
Profeſſor der Chemie und Orthopädie, Mitglied der Academie nationale von Paris 
und mehrerer anderer gelehrten Geſellſchaften. 
Dieſer in Frankreich und im Auslande patentirte a mee n gewöhnlichen Bandagen 
gegenüber en Vorzüge. Die Beweglichkeit der Pelotte, welch 0 Feder los⸗ 


: e man von der I 
nehmen kann, iſt jo vollkommen, daß jeder Bruchleidende derſelben die beliebige Neigung: ji es 
nach rechts oder links, geben kann. Keine der bisher bekannt n beweglichen Bandagen kann ſich 
mit dieſer Pelotte vergleichen, und in der That, wenn eine ſtellbare Bandage ſoll vollkommen, ſo 
muß die Bewegung eine regelmäßige ſein, die Pelotte ſich nach rechts und links ohne Ruck und 
Anſtrengung drehen laſſen. Alle bisher bekannten beweglichen, doch ihrer Unvolllommenhaftigkeit 
gelbe eben wenig benutzten Bandagen, haben den Hauptfehler einer unregelmäßigen ruckweiſen 

ewegung und entbehren in der Conſtruction der Solidität. i 
Der Appareil regulateur dagegen, obgleich ſehr leicht, doch ſolid, iſt mit biegſamen 
Federn und einer Pelotte verſehen, deren Bewegung ſo genau zu reguliren iſt, daß ſie, ein⸗ 
mal aut auf den Bruchring gepaßt, ſich ſelbſt feithält ohne zu geniren noch Schmerzen zu 
verurſachen. 

Die Hauptſache für alle Bruchkranke iſt ein möglichſt vollkommenes Inſtrument, welches 
ihnen Linderung verſchafft und mit der Zeit die Heilung herbeiführt, denn wenn bisher die völlige 
Heilung der Unterleibsbrüche jo ſelten vorkam, jo 11 dies eben lediglich in der Unvollkommenheit 
der Bandagen ſeinen Grund, eine dergleichen ſchlechte verſchlimmert, ſtatt zu lindern und der 


Heilung entgegenzuführen. 5 

? Es genügt nicht allein den Bruch feſtzuhalten, die Zurückhaltung muß der Art fein, daß 

die Oeffnung des Bruchkanals dadurch weder erweitert wird, noch die den Bruchring umgebenden 

Muskeln verjtümmelt noch gequetſcht werden, und iſt dies letztere bei einer plump gear⸗ 

beiteten unbeweglichen Bandage mit wenig elaſtiſcher Feder unvermeidlich, da die immer auf der⸗ 
ſtende Pelotte durch den unaufhörlichen Druck natürlich die umliegenden Muskeln 


ſelben Stelle ha 
entkräften muß. 

Durch den Appareil regulateur des Profeſſors Lu vedan iſt dieſem Uebelſtande ab: 
eholfen. Die Beweglichkeit der Pelotte iſt in der That von vollkommener Regelmäßigkeit, jeder 
ranke kann alle 2 oder 3 Tage dieſelbe nach rechts oder links ein klein wenig drehen, durch welches 

Verfahren, da hierdurch die völlige Zurückhaltung keineswegs geſtört iſt, die Muskeln unterſtützt 

werden und ſomit die Bruchkanal⸗Oeffnung, ſtatt ſich zu vergrößern, gezwungen wird, ſich unmerklich 

u verſchmälern und mit der Zeit ſelbſt zu ſchließen, die durch eine ſchlechte Bandage geſchwächten 

tusteln aber eben ihre frühere Kraft wieder erlangen. 14 

Der Erfinder dieſer Apparate hat in den Hauptſtädten Europas, wo ihm Brevet3 aus⸗ 

geſtellt worden, zahlreiche authentiſche Zeugniſſe erhalten, aus welchen wir die folgenden mit beſon⸗ 
derer Bewilligung der geheilten Perſonen veröffentlichen. 

Der Unterzeichnete wurde durch den Apparat des Herrn Profeſſor Lavedan aus Paris 
von einem linken Leiſtenbruche, an dem er ſeit ſechs Jahren litt, in einem Zeitraume von 
5 Monaten vollſtändig geheilt. Nicht nur im Gefühle des Dankes, ſondern vorzugsweise im 
1 Derjenigen, welche am gleichen Uebel leiden, gebe ich dieſes Zeugniß zur geneigten 

undgebung. 

München, den 31. Mai 1865. Joſeph Gaffer, Kaufmann. 

Ich en bezeuge mit Vergnügen, daß ich durch den 14 des Herrn Profeſſor 

Lavedan aus Paris von meinem großen Nabelbruchleiden ungemeine Erleichterung a und von 
meinen Schmerzen ſchon befreit bin, Ich fühle mich ſehr glücklich endlich ein Mittel gefunden zu 
haben, ap welches mir meine Leiden und Schmerzen A ſind. 
künchen, 10. Juni 1865. Victoria Schmidt, Privatiere. 

Durch den Apparat des Herrn Profeſſor Lavedan aus Paris wurde mein Kind inner⸗ 
alb 6 Wochen von einem Leiſtenbruche vollſtändig geheilt. J. ben ich mich verpflichtet fühle, Herrn 
zavedan meinen — 4 Dank dafür auszusprechen, wünſch ich nur, daß jeder an dieſem Ge⸗ 
brechen Leidende ſich dieſer wunderbaren Heilung bedienen möchte. 4 

6% 


n 


München, 14. Juni 1865. 

Ich Unterzeichneter beftätige mit großem Dankgefühl, daß mein 6% Jahr alter Sohn in 

Zeit von 3 Wochen von einem linken Leiſtenbruche, den er mit zur Welt brachte, radikal geheilt 

wurde, durch einen „ des Herrn Profeſſor Lavedan, und möchte wünſchen, daß jeder Lei⸗ 

dende der Art ſich dieſer wunderbaren Heilung unterziehen möchte. 

Traun bei Linz. Fun! Johauun Hadorfer. 

Sy Die Unterzeichnete bezeugt, daß ‚fie nach zehnjährigem Leiden an einem Unterleibsbruche 

in einem Monat durch den Apparat des Herrn Profeſſor Lavedan radical geheilt worden ſei und 

fie drückt ihm mit Vergnügen ihre Erkenntlichkeit durch dieſe niß aus. Sie erklärt 

aß fie verſchiedene andere Perſonen kennt, die, wie fie, deer Er en find, und jetzt kein 

band zu tragen nöthig haben. Sie ermächtigt Herrn Profeſſor Lavedan, diefem Zeugniß 

nöthig ſcheinende Verbreitung zu geben. hr) 1 ’ 

Genf, 13., Wintermonats 1864. „Wittwe Maria Bontelier. 

Die Unterzeichnete erklärt hiermit, durch Anwendung des Apparats des Herrn Ka 

Lavedan aus Paris von zwei Brüchen geheilt worden zu fein, welche fie ſeit fieben Jahren hatte. 

ern, 21. Januar 1864. Hs Frau M. Huguenin. 

Ich Unterzeichneter bekenne hiermit der Wahrheit gemäß, daß ich von Herrn Profeſſor 


Anna Metzger. 


Lavedan von einem ſeit dreiundzwanzig und von einem ſeit einem Jahre gehabten Bruch in Zeit 
von zwei Monaten ganz geheilt wurde, fo daß ich jetzt der ſchwerſien Arbeit vorſtehen kann, was 
mir früher unmöglich war. 


Trauenberg, 3. Octeber 1863. Joh. Georg Weiß. 

Der Unterzeichnete erklärt hiermit, durch Anwendung des Apparats des Herrn c Nee 

Lavedan aus Paris vollſtändig von einem Bruche geheilt zu fein, den er ſeit zwei Jahren hatte. 
ba (Kreis Rothenburg in N den 3. October 1864. aniel Krapf. 

er Unterzeichnete erklärt hiermit, durch die Anwendung des Apparats des Herrn 

Profeſſor Lavedan aus Paris vollſtändig von einem Brüche geheilt zu fein, an dem er ſeit 


neun Jahren litt. 
Freiburg, 9. Januar 1864. Jacob Bial. 


ide ſind durch die höchſten Ortsbehörden der betreffenden Städte amtlich be⸗ 
ilden die vorſtehenden nur einen Auszug aus den dem Profeſſor La vedan 
zu Gebote ſtehenden.) 


(Sämmtliche Zeu 
glaubigt und 


: vollkommene Zurückhaltung der ftärfften Nabelbrüche und Unter⸗ 
Garantirt k leibsvorfälle, Ka dieſe in Folge eines Bruches oder der Fettleibigkeit, 
durch den Unterleibsgürtel Ceinture abdorminsle) des Herrn Profeſſors Lavedan. 

Dieſe Unterleibsgürtel können nur nach Maaß angefertigt werden und finden Beſtellungen 
prompte Erledigung. 


Maͤſtdarmvorfall⸗ Zurückhaltung und dadurch bedingte Heilung. 


In dieſem Erkrankungsfalle wird durch den ſehr approbaten Maſtdarmgürtel des Pr 
Lavedan nicht nur der Vie Den Theil in ſeiner normalen Lage erhalten, ſondern auch in 
des längeren Gebrauches die Heilung allmälig zu Sande gebracht. 


Bekanntmachung. 

Das der Stadtgemeinde zugehörige, hierſelbſt 
in der Mälzergaſſe No. 7 der Servis⸗ Anlage 
(Ecke der Mälzergaſſe und des debe en 
Grabens) belegene Grundſtück, beſtehend aus 
einem zweiſtöckigen 17 0 nebſt Remiſe und 
einem Hofraum ſoll im Wege der Licitation an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 7. November c., 
Vormittag 11 Uhr, vor dem Stadtrath Herrn 
Strauß im Locale der Kämmereikaſſe im Rath⸗ 
Jane hierſelbſt angeſetzt, zu welchem wir Kauf⸗ 
uftige hiermit einladen. . 
Die fpegiellen Verkaufsbedingungen liegen 
in unſerem III. Geſchäfts⸗ Bureau zur Einſicht 
bereit. Hier bemerken wir nur, daß 1 

1) jeder Bieter im Termine eine Caution 

„ von 200 Thlr. deponiren muß, 

2) auf das Kaufgeld die Hälfte vor der 
Uebergabe zu erlegen iſt, die andere 
Hälfte mit Berzinſung & 5 Procent gegen 
hypotzekariſche Ae auf das qu. 
Grundſtüc zur erſten Stelle ereditirt wird 
und bei prompter Fuse e inner⸗ 
halb der erſten 5 Jahre vom Verkäufer 
nicht gekündigt werden ſoll. 

Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr begon⸗ 
nen und werden nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen. 

Danzig, den 15, September 1868. 

Der Magiſtrat. 
sank 2 
Lotterie⸗Loos 
wird gekauft. Offerten nebſt Preisangabe in der 
Exped. d. Ztg. unter Z. 1. 


ofeſſor 
Fade 


Bekanntmachung 

Um die Veranlagung der Communal⸗ 

Einkommenſteuer für das Jahr 1869 be⸗ 
wirken zu können, wird in dieſen Tagen 
eine directe Aufnahme der ſteuer⸗ 
pflichtigen Civil⸗Bevölterung der 
Stadt und Vorſtädte 
Pit 
Die Aufnahme wird durch beſonders 
engagirte Hilfsarbeiter erfolgen, die für 
ihren Auftrag mit einer Legitimation ver⸗ 
ſehen ſind. 

Wir fordern die Einwohner, insbeſon⸗ 
dere die Hausbeſitzer und Familien ⸗Vor⸗ 
ſteher auf, den mit der Aufnahme beauf⸗ 
tragten Beamten die verlangte Auskunft 
bereitwilligſt zu ertheilen und dadurch auch 
ihrerſeits mitzuhelfen, daß der beabſichtigte 
Zweck einer richtigen Steuerveraulagung 
mög lichſt vollſtändig erreicht werde. 

Danzig, den 10 October 1803. 

Der Magiſtrat. 60009) 


Befanntwachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf: 
manns Ferdinand Albert Orechsler e 
Accord beendigt. t (2010) 

Danzig, den 26. September 1868 

Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
1. Abthe lung. 


1 Papagei n. Gbr. f. 9 Baumgartſche G. 44g. vrt. 


9 erner, 
n ; 


2 


h Heilung, garantirte vollkommene Zurückhaltung, fofortige Sieber A. 


ſtärkſten Muttervorfälle 


durch den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder des Profeſſors Lavedan 
aus Paris. 

Dieſer Gürtel übertrifft alle bis jetzt exiſtirenden derartigen Inſtrumente, iſt leicht 
elaſtiſch, ſehr bequem und ver! für alle Zaillen, wird über dem Hemde en und halt ſelbſt 
die ſtärtſten Muttervorfälle vollkommen zurück. Jede Dame kann ſich denſelben ſelbſt anlegen, und 
ohne dadurch belästigt zu werden, gehen, arbeiten und reiſen. Dieſes ſinnreiche Inſtrument wurde 
mit zwei großen Medaillen ausgezeichnet, iſt von hervorragenden Aerzten empfohlen, un i 
Erfinder bereits e e eugnije ‚über bewirkte Heilungen. Der hypogaſtriſche Gürtel ers 
ſetzt mit großem Vortheile die ſo gefährlichen Ringe (Mutterkränze) und bringt mit der Ze 


radikale Heilung, hervor. € - = x 
Von den vielen über bewirkte Linderungen und Heilungen eingelangten Zeugniſſe können aus 
aum nur die folgenden veröffentlicht werden: a 
em nicht unbedeutenden 


Mangel an R mur 8 
Ich litt ſeit längerer Zeit, mit großen Sankt behaftet, an ein 
j blieben erfolglos. Mein Leiden —.— 
n 


Mutter⸗Vorfall, und elle bis jetzt angewandten Mittel blieben 
daß ich beinahe nicht mehr im Stande war, meinen häuslichen Geſchäften nachzukommen, 
ſeitdem ich den von Herrn Profeſſor Lavedan aus Paris erhaltenen hypogaſtriſchen Gürtel trage, 
änzlich meiner Schmerzen befreit, und iſt der Vorfall ganz zurückgetreten, ſo daß ich wieder 
verpflichtet, aus großem Dankgefühl dem Obengenannten 


U 
mit Lei gli 11 ann. 
ieſe 1 
durch dieſes Mittel meiner wolte Geſu ent 


ſolid 


eugniß fühle ich mi 
n, ee ut 5 


am 26. 
8 


thätige Wirkung, küttergürtel auf meinen traurigen Zuſtand ausübte, da dies 
rat nicht nur me 
ſchmerzlos meinen 
Jann die und ſte 

an dieſes zweite 


Gebrauch zu machen. 
nah . : is« Moll, Bäckerbreitengang No. 60, parterre. 
Seit 20 Jahren litt ich an einem ſehr ſtarken Mutter⸗Vorfall. Dieſes Leiden raubte mir 
mit den Jahren gänzlich meine Geſundheit und körperlichen Krafte. Alle angewandten Mittel war 
ren ohne Erfolg. Ich war nicht mehr im Stande, die geringſte Arbeit zu e und. die Hoffe 
nung, ein erleichterndes Mittel für meine Leiden zu erhalten, ſchwand immer mehr. Ich kann 
lieben Gott nicht genug danken, daf der Wh Gale zu zu dem Herrn Proſeſſor Lavedan 
aus Paris geführt, deſſen hypogaſtriſchen Gürtel ich anlegte, ich fühlte mich gleich erleichtert und 
nach dreitägigem Gebrauch frei von allen Schmerzen, ſo daß ich ungehindert alle er — 
machen kann. Ich ſpreche Herrn Profeſſor Lavedan meinen tiefgefühlteſten Dank aus und bezeuge 
auf Ehre und Gewiſſen, daß ich nur durch dieſes ausgezeichnete Inſtrument von meinen Leiden er⸗ 
t bin, 5 
late Altona, den 11. Mai 1867. N 0 
Frau Maria Caroline Jacobs, geb. Ingwers, Schulterblatt No. 47. 
ch danke dem lieben Gott, welcher mich Herrn Profeſſor Lapedan hat finden laſſen. 
Seit dem Tage, wo ich ſeinen von ihm erfundenen Gürtel trage, fühle ich mich eine andere Frau. 
Alle meine Schmerzen find verſchwunden und ich kann arbeiten und gehen, ohne die mindeſte Ber 
ſchwerde. Ich würde ſehr undankbar fein, wenn ich nicht Demjenigen dankte, welcher mich von 
allen meinen Schmerzen befreite, nachdem ich 10 Jahre furchtbar 8 Deshalb erkläre ich 
öffentlich, daß es 1 N reg gelang, mir zu helfen, und fage demſelben aus 
meinen Dank für ſeine Wohlthat. 
vällem dez geh Frau Charlotte Heemann, 


übeck, den 8. Juli 1867. 

Ae 3 geb. Wöhler, Unter der Hartengrube, Donathsgang 1. 
Seit 11 Jahren litt ich an einem Nun dere welcher ſo dick wie ein ee par. 
Ich war fo unglücklich und ſo leidend, daß ich mich kaum bewegen konnte; Alles, was ich etzt 
gebraucht habe, war ohne Erfolg gebli 


und ich batte ſchon alle Hoffnung aufgegeben, ein? 


zu finden, welches mir en Son erſchaffen könnte. j 
1 Montag, „d. M, habe ich n ter ttergürter 
Brofeflor Cavebam angelegt und” war feht 1 Ihr ad ic piOptie) erleichtern 


fühlen; feit Montag bin ich immer beſſer geworden, und frei von allen Schmerzen und Beſchwerden, 
Dat ich arbeiten und alle Bewegun en verrichten kann. Deßwegen fühle ich mich mei 8 
enüber, zu beſonderem Dank verpflichtet, und erkläre hiermit öffentlich den 


thäter ge, } 0 N 
I, et en ich 450 ſein vorztiglichen Surement erzielte, nachdem ich 11 Jahre ſchrecklich g. 
burg, uni N 
r era e Ri 91 3 A 175 geb. Braſch, Auguſtenſtraße 46, erſte Etage. 
Heft in allen Darmſtädter Blättern: a 
Jh Unten, ſeit 13 Jahren Inhaber eines Depot der orthopädiſchen ——— 
des Herrn Woofer Lavedan aus Paris, bezeuge hiermit öffentlich, daß ich bei an 7 
all Leidenden den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder mit dem größten Erfolge angewandt habe. 
Die nachſtehenden Zeugniſſe, die mir ſelbſt von ertenntlichen Kranken ausgeſtellt wurden, ſind der 
beſte Beweis für die e un - „ Lavedan erfundenen und von ihm 
ſeit einem halben Jahre erheblich verbeſſer an eee e bee 


Den Mutter⸗Gürtel des Herrn Profeſſor Lavedan aus Paris empfehlen wir heſtens, 
da wir, ſeitdem wir denſelben tragen, gar nichts mehr von unſern Leiden verſpüren und jede Ar⸗ 
beit und Bewegung ungehindert ausführen können. Marz 1 

Eſchollbrücken bei Darmſtadt, den 19. März 1868 
Frau Philipp. Vetter. Frau Katharina Roth. Frau Barbara Kistinger. 


au Johanna Hanf. 55 
iebt Herm Wimper Roth, bier, mit Dank dieſes Zeugniß über den vor⸗ 
Profeſſors Lavedan aus Paris. 


Herr Profeſſor Lave 
den 15., Freitag den 16. un 
länger) im Hotel de Berlin zu 


Bekanntmachung · 


ur Verpachtung des Sees Seng on 


tag, 
icht 
. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis» Gericht zu Conitz, 


und Haus⸗Gemülls pro 1869 ſteh 
den 17. October er., um aan 1. Abtheilung, 
auf „dem Rathtaufe {m a ingungen, unter den 10. October 1808, Mittags 1 U 
denen die Verpachtung ſtattfinden ſell, eins Ueber das Vermögen des Kauf G. 
ſehen ſind 0 1741) Leetz hieſelbſt iſt der faufmännif curs er⸗ 
Danzig den 7. October 1868. öffnet und der — 5 der u 
»Der Manitirai- den 24. September er. fell 


f lan inſtweiligen Verw der Maſſe if 
Die Feuers, Nach u. Straßen Reinigungs der Banker Atold Wiesdorf bier fe, 
ep 


Deputalo mn I Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
Die durch den Abgang des bisherigen Rek⸗] gefordert, in dem auf 
tor8 zu einem geiftlichen, bench batant werdende den 21. October er., 
Rektorſtelle an hieſiger 77 5 ſoll ſchleunigſt Vormittags 10 Uhr 
beſetzt werden und wollen Literaten, welche ihr ’ 
acht und in dem Verhandlungszimmer No. 12 des Gerichts 


ſich um dieſe Stelle 


Rektor⸗Examen gem 
ihre Meldungen unter 


zu bewerben beahſichtigen, gebäudes ecke gerichtlichen 


Herrn 
mann anberaumten i 


ifit von Zeugniſſen, worunter wir auch | Ger.⸗Rath 1 a ihre 
— Gymmaſſal ⸗Abgangs⸗Zeugniß zu . 2 Erklärungen und Vorſchläge über die Beibebal⸗ 
wünſchen, ſchleunigſt und ſpäteſtens bis 1. No- | tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
vember c. bei uns einreichen. anderen einſtweiligen Verwalters 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
u verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
r Bene der Gegenſtände bis zum 24 Oetober er. 

Bekanntmachung. gr Wasen E 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ Vorbehalk Nees een ei + in 
manns Carl en e zu Dürch z t Concursmaſſe abzuliefern. 1 ober 
durch Schlußvertheilung beendigt, 95) andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 

Pr. Stargardt, den 5. Oktober 1868. des eee äben von den in ihren 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Beſize befindlichen Pfandſtücken uns Ae 
machen. 3 
2 


Gehalt incl. Emolumente als Kirchſchullehrer 
etwas Am 500 „ und Benutzung nes Kate 


toffelgartens, 
ul enberg, Weſtpr., 8. Oetober 1868. 


Der Magiſtrat 


—— — — — — 


1. Abtheilung. 


in folgender Art nörmirt: 
a. Die III. Lebrerſteile 1 


> uk ET 5 

2. MiethsentſchädigFung „ 

J. Holzentſchadigung 13 .n 

4. Staatszu lage Lace 1 — 
Summa 183 % 


. Die V. Lehreritelle 
ET RRTRAT 120 3% 
5 Oel aus Staatsfonds 2 2 
9 n 10 a 10 „ 
z tele Wohnung im Werthe von 20 „ 
R . Summa 172 
Qualiftzirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe melden und perſönlich 
vorſtellen. An 
. hoened, den 10, October 1868. 


© 
(2028) Der Magistrat. 
WE 


Proclama. 
b 5 5 W eng des Siren 
„letzt zu Jacobau bei der \ 
0 ale unterm 23. Nepember 1866 
0 euer Auszug No. 8714 über eine Ein 
zahlung von 400 % iſt verloren gegangen. Cs 
n deshalb alle Diejenigen, welche an dieſe 
Urkunde als Eigenthümer, Erben, Ceſſionäre, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu 
machen haben, insbeſondere die Elbinger Credit⸗ 
ellſchaft aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine 
den 21. Januar 1869 
ö Vormittags 11 Uhr 
Terminszimmer No. 10 vor Herrn Kreis⸗Richter 
v. Selle zu melden, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen unter Auferlegung eines ewigen 
n präkludirt und die Amortiſation 
des Auszugs Behufs neuer Ausfertigung für den 
Verlierer erfolgen wird. (2027) 
ie den 1. October 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Conitz 
1 „ 
0 € n oeller u. 
Sorte Koflabube unter No. 14 1 ? ‚im 


i belegene Örundftüd, abgejhäßt au 
— Al, zufolge der nebſt Hypotb 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


ll am 
den Tare, ſo Ci April 1869, 


mittags 11 Uhr, 
8 Gerichtsſtelle möbel werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedi ung ſuchen, haben 
ſbre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
9 elden. (1934) 


gngumelden. | 1. 07 I NeSPEL_ 
thwendiger Verkauf. 


dt 1 


Anil. reis» Gerichts- Deputatten 


e e rl 
Das dem Leo v Fete ki gehörige. 
Sgquirawen No. 1 belegene G not, abge⸗ 
0 t auf 6886 % 4% 1 A, zufolge der nebſt 
8 thekenſchein und Bedis gungen in der Regi⸗ 

ſiratur einzuſehenden Tape, ſoll 
am 23. Januar 1869, 


5 ; Vormittags 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubbaſtirt werden. 
Släabiger, welche wegen einer aus dem 


kenbuche nicht erſichtlichen Re hate! 5 


5 den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, bahen 
bre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden (657 
Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 8. d. M. iſt an 
vorn Lage die ln Chriſtburg beſtehende 
ndelsniederlaſſung des Kaufmanns Rudolph 
mrad ebendaſelbſt unter der Firma 
RNudolph Conrad 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 164 
etragen. 1938) 
Marienburg. den 8. October 1808. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
A Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 8. d. M. ift an 
demſelben Tage die in Chriſtburg beſtehende 
. indelsniederlaſſung des Kaufmanns Johann 
ebendafelbſt unter der Firma 
8 Becker 


Kade diesſeitige irmen⸗Regiſter unter A. 163 


Ma tenburg, den 8. Oktober 1868, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abteilung. 
Zufolge Bee . N 5 
a Jie vom 3. Oktober e. i 
am f Oftober, 1809 in das Biegfeitige Brocuren- 
Negiſter ad No 6 eingettagen, daß tau Bertha 
Fe dale Fiaker erb von der 
Dan | 
mächtigt 1 11 dae OR Butt 05 5 
+} cura e u q bei 
ae Reuftadt Ki u 3. Dttober 1868. 937) 
Königl. Kreis Gericht. 


I. Abtheilung. 


Auction 


"Aber 60 Stück 1 und 1% jährige Böser 
aus meiner Negrettiheerde von Bo debucker 
Vätern am 
29. Oetober, Mittags 12 Uhr. 
Die Böcke werden mit 5 Sriedrihäd or ein: 
geſeßt und zu jedem Meiſtgebot zugeſchlagen. Die 
Ain find denſelben im Herbſte 1807 050% 


worden 
8 Trienke bei Colberg, Hinterpommern, 29. 
September 1868. 
P. Meungel. 


€ een 


—— 
1 7 I N { i in. ale dme! nd d lig 3 1 
ſame Wirkung und der Woblgeſchmack der Johann 


Die auf den 19. d. M. angeſetzte Auction über 
mein Grundſtück wird hierdurch aufgehoben. 
Bohnſack, den 13. October 1868. 


Sehwenyleier. 
Mecklenburgiſche Eiſenbahn 

4 = 9 — 8 aa 
i wellen, jede Fuß lang, 
10 gol bret, 6 Zoll ſtart, deal Maß „ ſoll 1 — 


„Sub miſſionswege vergeben werden. 
g Se een Ge ſind auf unſerm 


1 eee 1 
Die heil rkun zack 
Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate werden täglich in allen (Ki 
Kreiſen, auch in den höchſten, mehr und mehr anerkannt. 
An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, a 
Neue Wilhelmsſtraße J. ee 
Linz, 10. September 1868. Senden Sie mir von Ihrer allgemein 
anerkannten Hoff ſchen Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade. 
Dr. Danzmeher, Wund⸗ und Geburtsarzt. | 
Im Auftrage Sr. Exeellenz des kaiſerl. ruſſ. Geſandten, Herrn Frei⸗ Ahın 
herrn von Mohrenheim, erſuche ich E. W. umgehend gegen Nachnahme BB; 
100 Fl. Malz⸗Extraect zu ſenden. } 4 
Fiſcher, Haushofmeiſter in Copenhagen. 
Mein Onkel empfand durch den Genuß des Hoffiſchen Malz⸗Extraets 
die heilſamſte Wirkung; der Magen wurde gekräftigt, die übermäßige 
Schleim abſonderung gemindert, das Würgen und Erbrechen hörte auf und 1 
es ſtellte ſich guter Appetit ein ꝛc. 8 1331 le 
Seminar⸗Director Albrecht in Cöthen. 
Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, und F. Stelter in Pr. Stargatbt. (9088) 


* 


ieſigen Central⸗Bureau zur Einſicht ausgelegt, 
önnen auch auf frankirte Anfrage von uns be⸗ 
n werden. 5 
00 Die ſſerten müſſen portofrei und verſchloſſen 
„längstens bis zum 20. October d. J. mit der 
Aufſſchrift: „Submiſſion auf Eiſenbahnſchwellen“ 
an uns abgegeben werden. 2 
Schwerin, 29. September 1868. (1323) 
ie Direetioon 
der Mecklenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Grote ſche Ausgabe in 8 Lieferungen 
a 15 Sgr. 


Schillers Gedichte 
Olluſtrirte Praht- Ausgabe. 


Die e r ſte 1 2 erſcheint in 8 Tagen. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung eng 
er 9 . ) 


Berlin. 
G. Grote ſche Verlagshandl. 


Iiebig's Extract of Meat 
Company Limited 
London. 


Liebig's Fleiſch⸗Ertract, 


8 Extractum Carnis Liebig, 
obiger Geſellſchaft, iſt der einzige, welcher unter 
ſteter Controle des Herrn Profeſſor Baron J. v. 
Liebig und feines Delegirten, Herrn Profeſſor 
M. v. Pettenkofer in den Handel kommt und 
daher allein die Garantie für Aechtheit und rich 
tige Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
bat nur dieſem Extracte die Berechtigung zu⸗ 
erkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 

Zur Verhütung von Tänſchungen be- 
achte man, daß ſi auf jedem Topfe ein 
Gertificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 

Detailpreiſe: 
1 engl. Nd. Topf 3 Ka. 3 Su, 


* 1 8 — z 


. * — 19 
Engros⸗Lager bei, den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren Rich‘- Dühren & Co., 


Be. ser car warez 


—— — — — 


a — — — nn rien — 


See e e ee 


Geſehäfts⸗Eröffnung. 


P. F. 
Einem geehrten Publikum Danzig's und Umgegend hiemit die 
ergebene Anzeige, daß ich mich hieſelbſ als Uhrmacher etablirt und 
mein Geſchäft Heil. Geiſtgaſſe No. 126 (Karthäuſerhof) er⸗ 
öffnet habe. Bei hinlänglich erworbener Fachkenntniß und ſtreng⸗ 
rechtlicher Bedienung und unter Uebernahme von Garantie empfehle 
ich ein vorzügliches Lager aller Arten: Uhren zur gefälligen Ab⸗ 
nahme und bitte, mich in meinem neuen Etabliſſement durch geneigte k 
8 


9 


Aufträge unterſtützen zu wollen. j 
Jede Reparatur wird aufs Billigſte ausgeführt. 
Hochachtungsvoll 
Iwan Wiszniewski. 
en 10. October 1868. N (1903) 
IE  ERBEHIETITES 


S 


8. 


ift vollſtändig mit allen Winterſachen füt Damen, Herren und 


Kinder verſehen und empfehle ich daſſelbe beſteus. 5 
AN; Niederlage bei den Herren: 
0 J. G. Amort, 
A. Fast, 
a Schaftftiefel: | | So FE. Gossing, 
1 Kalbleder 2. 20. 0 41 in Sein u Fe 27 8 r ee 
i au 1 Carl schnar 
8325000 g, gearbeitet. e W. J. Schulz, > in Danzig. 
Roßleder 2.9.25 gn. 1 r 
bis 3 6. f Julius Tetzlaff, 
Apotheker Fr. Hendewerk, (4650) 
. P. Becker 


A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
Brock Gigas in Marienwerder. 
Apotheker Runge in Prauſt. 2 
Alber, wegen bin ich Willens meine beiden bier⸗ 
orts an zwei Hauptſtraßen belegenen Grund⸗ 
ftüde im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Das Eine beſteht aus einem großen maſſiven 
Wohnhauſe nebſt anſtoßendem Seitens, großem 
maflivem 4etagigem Speichergebäude u 2 Höfen. 

Das Andere aus einem Fachwerk⸗Wohnge⸗ 
N u detagigem maſſivem Speicher und gro⸗ 

em Hofe. 

Die Lage der Grundſtücke zu einander iſt jo 
günstig, daß dieſelben ſowohl einzeln als auch 
zuſammenhängend zu jeder Fabritanlage benutzt 
werden können. 

Preis für beide zuſammen 14,000 . Lei 
5000 3 Anzahlung. Näheres sub No. 2015 in 
der Exped. d. Danz. Zeitung. l 

as Preisverzeichniß No. 52 der hieſigen Hans 

belsgärtnerei über Obſtbaume und Sträucher, 
Zierbäume und Sträucher, Roſen und Stauden 
dabe ich mir bekannten Gartenliebhabern über⸗ 
ſandt. Wer ſonſt in Beſitz deſſelben kommen will 
erhält es auf franco ausgeſprochenen Wunſch 
franco zugeſandt. 

Alle Geſchäftsbriefe werden unter der Adreſſe; 
„Handelsgärtnerei in Plicken bei Gumbinnen“ 


erbeten. (2016) 
2 b r 1868. 
Pliden, Octobe J. Reitenbach, 


Verkauf von Obſtbäumen. 


g wegen Aufgabe meiner Baumſchule verkaufe 
ich von ab: 
von nen un 12 ce, 
Aepfel und Kirſchen zu 10 Gr. 
aumen zu 73 Hr, 

in tragbaren Hochſtämmen u, guten, edlen Sorten. 

so Nußerdem ofſerire ich mehrere Tauſend noch 
nicht tragb.re Stämme in verſchiedenen Stärken 
zu billigen Preilen, einige 60 Schock Apfelwild⸗ 
linge à 10% und mehrere hundert Obſtſtämme 
ohne Namen pro Stück 5 n. 4389) 
Te mpeldurg bei Danzig. 
it H. Rotzoll. 


8 Für Einen Thaler 


1 Poſteinzahlung verſenden wir - 

15 Stück Aran urter Bratwürſte, delikate 
Waare, I. Qualität; für 5 Thaler 80, Stück, 
10 Thaler 170 Stück. (1931) 
Trauner & Kunz in Frankfurt a. M. 
Ein branchbarer eiſerner Ofen wird zu 
NE tanfen geſucht. Offerten in der Expedition der 
Danziger Zeftung unter No. 2018. 


Herrengamaſchen: 

Kalb⸗ und Roßleder 
2 %, 20 Ir. bis 
3 . 

Lackleder 3 % dop⸗ 


pelſohlig. 
Rindlack und andere 


Gamaschen und Stiefel in 
8 Leder, warm und 
alt gefüttert; h 
mit Gummizug, _ böchit BF 
elegant in allen Farben, 
ebenſo mit 400 und be⸗ 
ſetztem Lackleder. 75 


e 
Pariſer Herrenſtiefel 
1 Re; 0 Ir: 18 


Warme eleg. ‚Herten: 
ſtiefel mit Filzeinſatz 
4 . bis 4% 
do. Loncoln, bohe, 
90 elegant 5 Re © 
Ferner: 2000 Paar Hausſchuhe in Zeug, Sammet, Leder, kalt und warm gefüttert, Filz⸗ 
ſchube, flache und hohe, Füge 25 8% bis 4 ½ pr. Paar. 8 
Anabenitiefel, Gummischuh - Depöt zu Fabrikpreisen, Beisestiefel 
in Filz, Reiseschuhe, Pelzstiefel. 9 
Pete e ec Filzjuchtenjagdſtiefel, elegant gearbeitet, 2 4 % 20 Yu bis 
5 & bi g. i 


Annahme aller Reparaturen und Bestellungen. 
Auswärts gegen Nachnahme, auch zur Wahl. (8019) ; 


uhfabrik von Max Landsberg, Langgaje 77. 


5 
In 548 


Literariſche Neuigkeiten 
der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig. 


Da Vorräthig En 3 5 
| die menwelt nach ihren deutſchen Namen, Sinn und 
Hathuſius, 20 h anne, Deutung in Bilder adde Mit 28 lithogr. Abbildungen. 
r. 8. broch. r. 
1 ür Theorie und Praxis des allgemeinen Deutſchen Handelsrechts, unter 
* Yi Miihe mehrerer Rechtsgelehrten ee 205 4. 8. Guſch. 13. Band. 
gr. 8. broch. 2 Thlr. 20 ef 1930) 


r. 
+ a ? d 8 
Een — 


. ex 

allen: Theilen der Ji enſchaft und Kunſt; nebſt einer allgemeinen Ausſprachlehre, mit deren 
5 am auch andere, im Buche nicht vorkommenden Fremdnamen ausſprechen kann. Ein 
buch uch für Gebildete aller Stände, ſo wiel als nothwendige Ergänzung all Fremdwörter⸗ 
€ Boch ele Au I age 9.1 10. 20 Getbeſſet und bedeutend vermehrt von Dr. Phi, 
0 af gr. 8. broch. r. gr. 1 7 fun Dun LH 
Munde Dr E. Hydrotherapie, oder die Kunſt, Krankheiten des menſchlichen Kör⸗ 
ifte, nach d. pers durch Luft Waſſer und Dil zu heilen Ein Handbuch für Nicht. 
ärzte. te, nach einer breiunbbreibinjäbtigen Erfahrung und dem h ‚Stand der 

Wiſſenſchaft ganzlich umgearbeitete Auflage. gr. G. broch. J, Thlr. 20 Sgr⸗ 


Ser e eee l ER 


Meine eheliche Verbindung mit Fräul. 
Albertine Claude erlaube mir Freünden 


und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Kiel, den 5. October 1868. 
2040) Franz Seliger. 


C e 


Unsere eheliche Verbindung 
gen wir ergebenst an. 5 


Heinrich Faber, 
Emma Faber, geb. Schottler. 


ei- 
4) 


Fidlin, den 12, October 1868. 


Ich wohne jetzt Frauen⸗ 
gaſſe No. 36 b 16h d Hen 
tag von 2 bis 5 Uhr zu ſprechen. 2031) 
5 Agent. 


F. 4. Deschner, Agent. 
1 uſer Comtoir befindet ſich jetzt Ger⸗ 
bergaſſe No. 4, parterre. (1826 
Alexander Prina & Co. 
Peine W̃ iſt jetzt Johannis 
M. f. e 
A. Lipkau, Buchführer. 
Gleichzeitig empfehle mich zur Einrichtung, 
Führung ze. von Geſchäftsbüchern, ſowie zum 
Unterrichte darin nach einfacher und doppelter 
Methode. At. Lipkau- 
Ja wohne jetzt Brodbänkengaſſe No 40. 
I (2035) Hebamme Lienekampf _ 


pr. Menzel, 
Hundegaſſe No. 126, 


in der Nähe des Stadthofes. 
Spyrechſtunden v 910 u. v. 273. 
Herr Wilhelm Ponath, Cigarrenfabrifant 

in Berlin, hat mir für hieſigen Ort und. Um⸗ 
egend eine Niederlage ſeiner Fabrikate übergeben. 
9 empfehle daher Cigarren aus oben benannter 
Fabrik zu Fabrikpreiſen und hebe ganz befon- 
ders die bereits in hieſiger Gegend eingeführte 
und fo ſehr beliebte Halb⸗Havauna⸗Eigarre 
4 — 2 und 3 zum Preiſe von 103 % per Mille 
hervor. 

Indem ich ein geehrles Publikum auf die ſehr 
preiswerthen Cigarren aufwertſam mache, bemerke 
ich noch, daß ſchriſtliche Aufträge prompt aus: 
geführt werden. g (1949) 
I. Jacoby in Neuteich. 


Gr. friſch geröſt. Weichſelneunaugen, 
ſeim marinirt in Yı u. ½ Schockfäſſern, 
Aalmaxrinaden, ruſſ. Sardinen, Anchovis, 

f. mar. Bratheringe in Yı u. Ya Schockfäſſer 

Spidaale, Bücklinge, forte in friſche Fiſche 

ur feinen Tafel, die die Saſſon darbietet, ver⸗ 
ſendet billigſt unter Nachnahme (1735) 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, Fischmarkt No 38. 


67° wohl conſervirte Smyr⸗ 
naer Confeet⸗Feigen. 039 
Bernhard Braune. 


Preßhefen, 
kräftig u. täglich friſch, a „ 8 e empfiehlt 
(20360 3 Breitgaſſe No. 108. 
Ir Loffe 71 ½, Ya, ½8, ½10, /, 
Pr. Loft.⸗Looſe, DE om iligften bei 3 
Borchard, Leipzigerſtr. No. 90, Berlin. (1297) 


Wr. Votterielosfe, 


aus der Colleıte des Hrn. Roboll, abzugeben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Mübkuchen 


empfehlen zu billigſten reiſen yon 
Rich“ Dühren & Co., 


Mübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(1273) R. Becker in Mewe. 


Verpachtung. 
86 Morgen culmiſch (31 Mrg. Acker, 55 M. 
Mieten) ! Meile vom Bahnhof Hohenſtein ges 
legen, ſind auf mehrere Jahre im Ganzen, auch 
zur Hälfte getheilt, zu verpas ten. Dieſes Land 
wird im künftigen Jahre mit neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden bebaut. Auf dieſem Grund⸗ 
ſtücke tönnen wenigſtens 20 Milchkühe gehalten 
werden. 2 N 186 
Das Nähere beim Hofbeſitzer Ortmann in 
Güttland. 


5 SE; 
Guts⸗Verkauf. 

Eine Beſitzung von 50 culmiſchen Morgen, 
davon 34 Morgen Wieſen, Din RC, as 
Uebrige Ackerland 1. Klaſſe, mit einer bedeuten⸗ 
den Milchwirthſchaft, 1 Meile von Danzig ent⸗ 
fernt, in der Niederung und an der Chauſſee ge⸗ 
legen, ſoll mit voller Ernte und Inventarium für 
16,000 Thlr. bei 5000 Thlr. Anzahlung verkauft 
werden. Hypotheken feſt. Alles Nähere bei 
A. Deſchner, Frauengaſſe No. 36, woſelbſt 
größere Güter zu haben ſind. (2030) 
Moien Salon zum Haarſchueiden und 

Frifiren, omie ein hübſches Sortiment 
Kopf, Taſchen , Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Flechten, Ghignous, Er&pes ze. ꝛc. balte 
beſſens empfozlen. Abonnements zum täglichen 
Friſiren ebenje Haarſchneiden offerire billigit, und 
bemerke ergebenjt, daß ich den werthen mich Ber 
ehrenden ſtets ſelbſt zur Disposition fein und 
mich bemühen werde, jedes mir Anvertraute pünkt⸗ 
lich und gewiſſenhaft zu vollführen. 2021) 


Richard Lemke, Coifftur, 


Langen markt No. 39, 
Eingang Kürſchnergaſſe. 


. 


mu gros. Neueſte Petroleum⸗Tiſchlampen, w astan. 
Hänge-, Wand⸗ und Handlampen, alle Sorten in größter Auswahl, erhielten zu außerordentlich 
billigen Preiſen. N 
\ Neue feuerfichere Laternen, Hand⸗ und Wandlampen, 
à 7 und 8 r empfehlen wir ganz beſonders. 

Lampenthbeile, Brenner, Glocken, Cylinder, Cylinderwiſcher ꝛc. ꝛc., Stalllaternen, 
latetnen, Oellampen, in Meſſing und lackirte, emfifehlen. 

Wiederverkäufern berechnen wir allerbilligſte Preiſe. 

u h waaren. 


Unfer Lager in allen Sorten, beſondets auch in Winterwaaren iſt vorzüglich 
aſſortirt. Neueſtes für Damen und Kinder in Leder, Filz und Tuch erhielten in ſehr geſchmack⸗ 
vollen Muſte rn zu niedrigen Preiſen. 

12 Ruſſ. Tuchſchuhe und Stiefel 5 
mit dicken gummirten Tuchſohlen, auch mit Tuch⸗ und Lederſohlen, ſehr feine Waare, in bekannter 
ausgezeichneter Qualité, empfehlen. 

Beſte Gummiſchuhe und Boots, franz., deutſche, 


zu billigſten Preiſen. 2 
Wollene Herreuröcke a 1% —2 Thlr. 
empfehlen als vorzügliche Haus⸗ und Jagdröcke. Oertell & Hundius, 72 Lunggafie. 


Generalverſammlung des Armenunterſtützungs⸗ 


Vereins. 

Am Freitag, den 16. October, Abends 6 Uhr, findet im großen Saale des 
Schützenhauſes eine General⸗Verſammlung der Mitglieder ſtatt, in welcher wir alle 
Aiden Mitglieder und Freunde des Vereins recht zahlreich zu erſcheinen bitten. 

Tagesordnung; 1. Bericht des Vorſtandes über die bisherige Thätigkeit des Vereins. 
2. Mittheilung über die Errichtung einer Suppenanſtalt. 
Der Vorſtand. 


. Cugliſch Patent- Waſch⸗Erpffa 


7 

feinfte Qualität, von Gebrüder Krauſe in Berlin, verkauft 2 Pack mit nur 1 . 3 K 
5 die Niederlage für Danzig und Umgegend von 

- Franz Jantzen. ö — 
Droguen⸗, Barfümerie- und Seifen⸗Handlung, Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 
vis-a-vis der Matzkauſchen Gaſſe. 


Wagen⸗ 


engl., ruſſ., en gros und en detail, 
(8005) 


Dee 


— — 


Für Auswanderer und Reiſende. 


Nachdem ich nach Verlauf von 11 Jahren aufgehört den Schiffs⸗Expedienten Hrn. Hermann 


Dauelsberg in Bremen als General⸗Agent für die, öftlichen Provinzen zu vertreten, hat meine 
Thätigkeit für dieſen Hafenplatz aber nicht aufgehört, ich bin vielmehr als ſolcher, mit Ausnahme 


der Provinz Hannover, 
für den Umfang des ganzen Staates 
für das, Seitens des betreffenden Hohen Miniſterii, conceſſtonirte Erpeditionshaus Zembid und 
Kothe in Bremen gleichfalls conceſſionirt worden, wodurch 10 einen weit bedeutend größeren 
Wirkungskreis erhalten abe ſonach im Stande bin, allen Anforderungen zu genügen und nach 
wie vor Paſſagiere i a 
vermittelſt Dampf- und Segelſchiffe erſter Klaſſe b 

ab Bremen und Hamburg auf das Prompteſte und alerbillipfe nach Amerika zu befördern. 

3 wird auch ferner mein Bemühen ſein, dem mir ſeit 15 Jahren von den Behörden und 
dem Publikum geſchenkten Vertrauen na allen Richtungen zu entſprechen und jede Auskunft gern 


zu ertheilen. 3 0 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 
Königl. Preuß. conceſſionirter General⸗Agent. 
erſonen, welche unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu tn ea 
elieben ſich an mich zu wenden. (1942) 


Ber. Zubverläſſige 
geneigt find, 


a 
Nachruf 
der am 3. October 1868 dahingeſchiedenen 
Frau Oberſchulzen 


Catharina Klaassen, geb. Hoffmann 
zu Stegunerwerder. 


Ste iſt nicht mehr! — Der heilitze Friedensbote 
Fuer unbewußt ſie zu des Himmels Ruh. 
in Lächeln haucht er fanft auf ihre Züge 
Und drückt im Schlaf die treuen Augen zu. 
Ein ſchöner Tod! — So wars ihr Wunſch im Leben, 
Und Gott hat nun erhört des a Flehn. 
Sie hat hier einen guten Kampf gekämpfet, 
Dort werden Friedenspalmen ſie umwehn. 


Drum Ruhe ihr! — Du Greis an ihrem Sarge, 

Ihr ſanſtes Ende wird Dein Troſt nun ſein. 
ach manchem Kampf, nach gut und böſen Tagen 

Wirſt Du ihr ſtets ein liebend Denkmal weihn. 


Nehmt Abſchied nun! — Ihr Kinder, die ſie liebte, 
Ach, deren Glück ihr ſteis am Herzen lag. 
dr Groß, und Enkelkinder, weint ihr Thränen 
des Dankes und der heiligen Liebe nach. 


Vue Geiſt lebt fort! — Im Herzen aller Freunde, 
ie oft und gerne traten zu ihr ein: 
Die wehmuthsvoll fie jetzt zur Ruh geleiten, 
Da wird fie ewig unvergeßlich ſein. 
Wir folgen ihr! — Und an der ſtiklen Urne 
Setz unſer Glaube auf ein Wiederſehn! 
Gott der Liebe! nach des Grabes Dunkel 
Führ einſt auch uns zu Deines Himmels Höhn! — 
Gewidmet von 
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MR 
ER 


— un. 
Agenten⸗Geſuch. 

Eine Weinhandlung in Malaga, die 
für den Verkauf an Wirthe und. 7 beſon⸗ 
dere Facilitäten einräumt, bach für b nig einen 
eee A — e Role — 105 

1 ini e efördern die Hrn, Haaſenſtelm u. „Berlin. 
Auf dem Dominium Nenkau ſtehen Belfaſ (Irland) wände 


ca. 120 diejähr. Lämmer! E agel 


Verbindungen mil einem Export. Haufe 
zum Verkauf. . 


erſten Ranges von Schiffzuteuſilſen in Danzig 
Auf Hypothe ſind kürdbare — auf 2, 


oder einer andern Hafenſtadt in der Nähe 
anzuknüpfen, um den Commiſſtonsverkauf 
3, 4, 5 J. — u. unkündbare Darlehne, | 
‚Ag ab, von einer Hypothekenbank zu 0152 
5 r. 


von Flachs, Werg, Heede, Flachsſaamen für 

Hear. Bauholz, Theer, Hanf u. anderen 
v. 500 i Producten zu übernehmen. Flaukirte An⸗ 
Näheres Goldſchmiedeg. 2, 2 Tr. h., v. 2—3 fragen über Bedingungen, Referenzen ꝛc. 
lr werden d richte man unter Chiffre E. M. 104 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und 
Vogler in Hamburg. 1933) 
Ein Dame in geſetztem Alter mit mäßigen An⸗ 
ſprüchen, die 2 Kinder auf dem Lande in den 
ufangsgründen unterrichtet und die e in 


Ruſſiſche Röhrknochen 
zu Drechsler⸗Zwecken paſſend, ſowohl flache 
wie auch runde, kauft ungereinigt jedes Quan⸗ 
tum per Caſſa die Stodjabrit non F. A. Pra⸗ 
ger & Sohn, Lirgtis in Ex leſien. (193%) 


— 


2 e telle, werden auf ein 
3000 Thlr., Gut in der Nähe v. Dan⸗ 
zig, 26,000 Thlr. Werth, von Selbſtdarleihern ge⸗ 


ſucht. dungen unter No. 1958 in der Exped. 
der Danziger ang. 


n meinem Stalle altes Roß No. 8 iſt 

ein gebrauchter, aber gut erhaltener 

Halbwagen auf freien Achſen zu verkaufen 
Dr. Oehlschläger, 


A 

der Wirthſchaft unterſtützt, wird zum fofortigen 
Antritt geſucht. Meldung am 15. October, Vor⸗ 
mütoags zwiſchen 10—12 Uhr, Glockenthor No. 135, 
2 Treppen hoch (4950. 


Dombaulooſe 


a 1 . in der Exped. d. Danz. Itg. 


Fraueugaſſe No. 19. 


ine läſſige Landwirthin in geſetzten Jah: 
C ei fe 1 uten ge weiſt nach 


ard gen, 2. Damm 4. 


ö ernde Beſchäftigung bei 


ie bevorſteh Eröffnung meines engli 

D franzöſiſchen Leſezirkels, ee 

ſonders auf correete Ausſprache geachtet 

ſowie meiner englifchen u. franzöſiſchen 

terrichtscurſen nebſt Converſatton zeige 

hiemit ergebenſt an und bitte um gefällige Ann 

dungen dazu. Das Honorar beträgt für 16 
wöchentlich 2 St. 6 %, bei 3 S nr 

Auch übernehme ich ſchriſtliche Ar 

oder Ueberſetzungen in den obigen Sprachen gegen 


mäßiges Honorar. 
i prachlehrer, 
„3 Tr. 


den, bei 
55 


Dr. Nubloff, 
RS Frauengaſſe Ne. 29 


Schreibe⸗Unterricht 
für Erwachſene. 


Der Wintercurſus im Schön: und Schnell ⸗ 
ſchreiben nach Carſtairs Methode un 
13. October c., Abends 7 Uhr, und n 
Meldungen zur Theilnahme bis dahin Na 


tags von 3—4 Uhr entgegen. (1608) 
Holzgaſſe 5. 


Wilhelm Fritseh, ol 
Nach hilfeſtunden werden v. e. Oberfecums 


theilt. Adr. w. u. No. 1953 = Der ieh. 


Ein Wirthſchaste⸗Glede wi , 


ſucht vum 1 
Dominium Sulmin. 


H. Thalmann, Juwelier u. Golbarbeite 
„ Dleiſchbäntenſtr. No. 10, in Königsberg 
Lehrling mit uten 
ken t . 
NA Re Sen ) 


Adolph a 
221 in Stolp 1./Bomm, * 
r l= und Schneide 
mühle nebſt Bäckerei ſuche ich einen Com⸗ 
Naber mit einer Einlage von 1500 . Alles 
Nähere bei A. Meyer, Budowiner pr. 
Zewit bei Lauenburg. ) 
ine in beſter Nahrung ſtehende Schank, und 
Hefti che, mit Kuhhalterei verbunden, 
ale 1 Mengen Spahı — Familien⸗Ver⸗ 
alber. iofort vermiethet werden. 
heres Poggenpfubl No. 46, im Thorwege. — 


„Hundehalle.“ 


Nachdem die Renovation d 
erfolgt 7 wird dieſelbe dem dec 
blikum beſtens empfohlen. Für gute änte 


und vorzügliche Speifen iſt ſtets gefor 
(1904) „Sunbeballe.“ 5 


m. 


Hotel Deutsches Haus 


iu in Danzig, ; 

neu u ingerichtet, 7 

hochgeekgte relſenden Parete be . 5 125 

reeller Bedienung n * ) 
tto Grüuenwald. 


ht) 
Aufruf! 

Wie unfere 1 Jar wiſſen, find die Be 
wohner der Stadt Rieſenburg durch eine 
Feuersbrunſt, bei welcher der größte Theil der 
Stadt ein Raub der Flammen geworden, in 


ſchwere Bedrängniß und Noth gerathen. N 
Fr 1500 Renee der Stadt haben 


und Habe verloren, Trotz der von 
Seiten gebrachten Hilfe fehlt es auch . 


an dem Nothwendigſten, an e 
und Bekleidungsſtücken. Ganz beſonders ſeiden 
die weniger bemittelten Handwerker, welche durch 
die Feuersbrunst gänzlich arbeitslos gewor sen 
find. Da die Gemeinde von Rieſenbur 
nicht im Stande iſt die überall herrſchende No 
zu ebefeitigen, ſo hat ſich ein dort gebildet 
Comité an die Laer Ne mit be Gefu 
um Hilfe gewandt. Wir bitten unſere Mitbürger, 
ihre Gaben für die vom Unglück Betroffenen an 
einen der Unterzeichneten oder an die ition 
der Danziger a er das Danziger Intel⸗ 
. ge zur Weiterbeförderung an das 
Comits zu Rieſenburg abgeben zu wollen. 


Danzig, den . 
Ph. Albrechl. October 1808. 


6 Ch. Ciſchoff. v. Gorche. 
v. Clauſtwiz. R. Damme. F. Soldſchmidt. 
v. Hartmann N. Hoecne. Bicert, ttler. 
Winckler. v. Winter. 0 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
| > in Danzig. 2 
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